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& 42 jœ 
jœ jœ jœC

Al - le mei - ne1.

œ œ
Ent - chen

jœ jœ jœ jœF

schwim-men auf dem

& œ ŒC

See,

jœ jœ jœ jœF

schwim-men auf dem

œ ŒC

See,

jœ jœ jœ jœF

Köpf-chen in das

& œ œ
C

Was - ser,

jœ jœ jœ jœG

Schwänz-chen in die
˙
C

Höh.

Alle meine Entchen
Text: Gustav Eskuche; Melodie: Volksgut

2 . Alle meine Täubchen

|: gurren auf dem Dach, :|
fliegt eins in die Lüfte,

fliegen alle nach . 

3 .  Alle meine Hühner

|: scharren in dem Stroh, :|
finden sie ein Körnchen,

sind sie alle froh . 

4 .  Alle meine Gänschen

|: watscheln durch den Grund, :|
suchen in dem Tümpel,

werden kugelrund .

5 .  Alle meine Vögel

|: fliegen hin und her, :|
fliegen auf und nieder

und das freut sie sehr . 

6 .  Alle meine Häslein

|: sitzen in dem Klee, :|
Schwänzchen in dem Rasen,

Köpfchen in der Höh . 

7 .  Alle meine Fröschlein

|: hüpfen auf und ab, :|
schrei’n dabei recht lustig

quack, quack, quack, quack, quack . 

8 .  Alle meine Puppen,

|: Susi und Marie, :|
schlafen in der Wiege,

bis ich wecke sie .

9 .  Alle meine Kinder

|: tanzen lustig heut, :|
tanzen voller Freude

in der Sommerzeit . 
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& b 44 œ
A -

œ œ œ œ

F

ram - sam - sam, a -

œ œ œ j
œ

j
œ

ram - sam - sam, gul - li,

& b ..j
œ

j
œ

j
œ

j
œ

j
œ

j
œ j

œ
j
œ

C

gul - li, gul - li, gul - li, gul - li,

œ œ œ
F

ram - sam - sam.

& b .. œ

A -

˙ œ œ

ra - vi, A -

˙ œ j
œ

j
œ

ra - vi, gul - li,

J
œ

J
œ

J
œ

J
œ

C

gul - li, gul - li,

& b ..J
œ

J
œ j

œ J
œ

gul - li, gul - li

1.œ œ œ
F

ram - sam - sam.

2.

œ œ œ
F

ram - sam - sam.

Aramsamsam
Text und Melodie: Volksgut



& 42 j
œ

 j
œ

j
œ

j
œ

C

Fuchs, du hast die1.

j
œ

j
œ

j
œ

j
œ

Gans ge - stoh - len,

j
œ j

œ J
œ j

œ
F

gib sie wie - der

& .œ ‰
C

her,

C j
œ j

œ J
œ j

œ
gib sie wie-der

.œ ‰

her.

jœ jœ jœ jœG

Sonst wird dich der

& jœ jœ jœ jœ
C

Jä - ger ho - len

jœ jœ jœ jœ
G

mit dem Schieß - ge -

œ œ œC

wehr.

jœ jœG

Sonst wird

& jœ jœ
dich der

jœ jœ jœ jœ
C

Jä - ger ho - len

jœ jœ jœ jœ
G

mit dem Schieß - ge -
œ ŒC

wehr.

F

Fuchs, du hast die Gans gestohlen
Text und Melodie: Ernst Anschütz

2 .  Seine große, lange Flinte

|: schießt auf dich den Schrot, :|
|: dass dich färbt die rote Tinte,

und dann bist du tot . :|

3 .  Liebes Füchslein, lass dir raten,

|: sei doch nur kein Dieb! :|
|: Nimm, du brauchst nicht Gänse-

braten, mit der Maus vorlieb . :|
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& 44 œ œ œ œC

Häs - chen in der1.

˙ ˙
Gru - be

˙ œ œF

saß und

& ˙ ÓC

schlief,

˙ œ œF

saß und

˙ ÓC

schlief.

œ œ œ œG

Ar - mes Häs-chen,

& œ œ ˙
C

bist du krank,

œ œ œ œ
G

dass du nicht mehr
œ œ ˙C

hüp - fen kannst?

& œ œ ˙
Häs-chen, hüpf!

œ œ ˙
Häs-chen, hüpf!

˙ ˙G

Häs - chen,

˙ ÓC

hüpf!

Häschen in der Grube
Text: Friedrich Fröbel; Melodie: Karl Enslin

2 .  Häschen, vor dem Hunde

|: hüte dich! :|
|: Hat gar einen scharfen Zahn,

dass er dich wohl packen kann . :|
Häschen lauf! Häschen lauf!  

Häschen lauf!



18 D I E  E R S T E N  K I N D E R L I E D E R

& b 43 .œ J
œ

J
œ

J
œ

F

Su - se, lie-be1.

œ œ œ
Su - se, was

œ œ œ
C

ra - schelt im

˙ œ œ
F

Stroh? Die

& b .œ J
œ

J
œ

J
œ

Gäns - lein ge-hen

œ œ œ
bar - fuß und

œ œ œ
C

hab’n kei - ne

˙ œ
F

Schuh. Der

& b œ œ œ
C

Schus-ter hat’s

œ œ œ
F

Le - der, kein’

œ œ œ
C

Leis - ten da -

œ Œ œ œ
F

zu. Drum

& b .œ J
œ œ œ

kann er den

œ œ œ

Gäns-lein auch

œ œ œ
C

ma- chen kein’

˙ Œ
F

Schuh.

Suse, liebe Suse
Text: aus „Des Knaben Wunderhorn“; Melodie: Volksgut


